Geschichte des DHSV – Präsidenten 

zusammen gestellt von Frank Haustein 

                                                                                                                                                                                       (Bearbeitungsstand: 29.10.17)

Präsidium und seine Kommissionen:

Präsidium (1989)

Das Präsidium bestand aus Präsident, mehreren (3) Vizepräsidenten (für Wettkampforganisation, für Öffentlichkeitsarbeit und für Kultur und Bildung.), dem Generalsekretär, dem Verbandstrainer, dem Schatzmeister, den Vorsitzenden der Spielkommission, der Schiedsrichterkommission, der Rechtskommission, der Nachwuchskommission, der Auszeichnungskommission, der Wettbewerbskommission, der Kommission Frauensport, der Ärztekommission.

Es gliederte sich in Büro des Präsidiums (dem Präsident, Vizepräsidenten und Generalsekretär angehörten und das etwa alle 2 Monate tagte), SED-Parteigruppe des Präsidiums (die über Kaderfragen entschied) und dem (Gesamt-)Präsidium, das jährlich 2 bis 4 Mal zusammentrat.

Präsident, wie auch die anderen Präsidiumsmitglieder mit Ausnahme des Generalsekretärs und des Verbandstrainers, waren ehrenamtlich tätig. Auf die Auswahl der Personen nahm der DTSB Einfluss
                                                                 Funktionsplan 1988
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[image: image2.jpg]hinten v.I. Manfred Otte, Detlef Jacob, Wolfgang Kohring, Horst Szuba, Felix Tesch, Rolf Becker, Dr. Frank Haustein, Heinz Nerlich, Heini Endepols, Dr. Giinther Conradi
Karl-Heinz Burghardt, Dr. Giinther Marek, Otto Bumke

 vorne v.l.: Friedhelm Heising, Walter Kosch, Eberhard Klotz, Bernd Dzikonski, Werner Holtschke, Frank Méusert, Giinther Lepsow

sitzend : Klaus Kogler





DHSV Präsidium mit BFA Vorsitzenden im Dezember 1990 in Weimar
Historische Einordnung:

08.10.1948 Gründung der Sparte Hockey im deutschen Sportausschuss

01. 06.1951 Umbenennung in Sektion Hockey der DDR

01.12.1956 Die Sektion Hockey der DDR wird auf dem FIH-Kongress in Melbourne mit 13:6 Stimmen in die FIH aufgenommen

19.04.1958 Gründung des Deutschen Hockey Verband der DDR auf dem 1. Verbandstag in Halle

19.10.1957 Umbenennung in DHSV der DDR (im Rathaussaal der Stadt Köthen)

15.10.1990 Beitritt der acht Ostberliner Hockeysektionen zum BHV und somit zum DHB

03.11.1990 Beitritt der Landeshockeyverbände der neuen Bundesländer in den DHB und Auflösung des DHSV
Leiter der Sparte Hockey im Deutschen Sportausschuss (DS)
und Präsidenten des DHSV der DDR
Reinhold Dewitz
Berlin

Leiter der Sparte Hockey im DS  vom 8.10.1948 bis März 1950
------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Erich Neumann
Berlin, geb. 20.06.1910, gest. 12.11.1978
Leiter der Sparte Hockey im DS  vom Juli 1950 bis 1.6.1951
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Foto 1950
Berliner Hockeyspieler * aus der Arbeitersportbewegung kommend * spielte bei Fichte  1 Berlin * zuletzt Mitgl. BSG Tiefbau Berlin * 1950  ein Einsatz als Hockey-Nationalspieler

vom Juli 1950 bis 1.6.1951 Leiter der Sparte Hockey im DS * in dieser Funktion maßgeblich verantwortlich für die weltweit ersten nationalen Hallenhockeymeisterschaften (DDR-Hallenhockeymeisterschaft vom 23.-25.2.1951 in Güstrow) * 1.6.1951 -  1952 Geschäftsführer der Sektion Hockey im DS

Karl Pawelke
Berlin

Präsident der Sektion Hockey der DDR vom 1.6. 1951 bis September 1953
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rechts Karl Pawelke
nicht aus  dem Hockeysport stammender  Sportfunktionär

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wilhelm (Willi) Henkel
Weimar, geb. 29.6.1921, gest. 20.7,1991

Präsident der Sektion Hockey der DDR vom September 1953 bis 31.8.1957
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begann 1930 mit dem Hockey-Spielen in Weimar * 1946 Spartenleiter Hockey in Weimar *
1950 stellv. Spartenleiter Hockey Thüringen * 1951 Vizepräsident und 1953 – 1957 Präsident der Sektion Hockey  der DDR sowie 1966 – 1990 Präsident des DHSV * 
Mitglied des FIH-Council  (1971 – 1986 ) * im Okt. 1986 durch FIH mit dem Award of Merit ausgezeichnet * 1990 Wahl zum Persönlichen Mitglied des NOK der DDR * 5.5.90 Wahl zum Ehrenpräsidenten des DHSV * 26.5.1991 Auszeichnung mit der Paul-Reinberg-Plakette

Fritz Staake
Magdeburg, geb. 28.8.1902, gest. 23.1.1969

Präsident  der Sektion Hockey bzw. des DHV/DHSV der DDR vom 31.08.57 bis 7.5.1966
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F. Staake beginnt 1918 in Magdeburg mit dem Hockeyspielen und gründet mit Beginn seiner Hockeylaufbahn sofort  den „Hockeyclub im Jungangestellten Bund“. fast alle waren Mitarbeiter im damaligen Gewerkschaftsbund der Angestellten * 1936 Ernennung zum „Nationalschiedsrichter“ * März 1956 Berufung zum Internationalen Schiedsrichter ( u. a. Schiedsrichter  bei den Olympischen Spielen 1956 in Melbourne) * 1956 Berufung in das FIH Kollegium * vor seiner Wahl zum Präsidenten der Sektion Hockey verschiedene  Funktionen im Präsidium der Sektion Hockey der DDR (Schatzmeister, Vors. der  Schiedsrichter-kommission , Vizepräsident)

Wilhelm  (Willi) Henkel
Weimar, geb. 29.6.1921, gest. 20.7,1991
Präsident des DHSV der DDR vom 7.5.1966 bis 5.5.1990
Foto sowie mehr zur „Hockeylaufbahn“ s. oben

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Dr. Günther Conradi
Leipzig, geb. 20.02.1937

Präsident des DHSV der DDR vom 5.5.1990 bis zu seiner Auflösung am 3.11.1990
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Hockeyspieler in der BSG Empor Lindenau Leipzig * Mitgl. des Präsidiums des DHSV  bis 3.11.1990, u. a. als Vizepräsident für Wettkampforganisation vom 4.4.1981 bis 5.5.1990 * 

Redakteur des DHSV-Verbandsorgans „Hockeyspiegel“  von 1976 bis 1990 * Juni 1990 Wahl zum ordentlichen Mitglied des NOK der DDR * 24.5.91 bis  Mai 1999 Vizepräsident DHB * 2009 Auszeichnung mit der Paul-Reinberg-Plakette * 24.05.1991 – Mai 1999 Vizepräsident DHB
